b
- ¢ A
v i i
2 ']
o)
\ *
Dy, 8
e
- P -
L8 57
e
& A \ e "
) Y
&
)
e
. " o
v # b,

e

A




74 &

7

o




Cine tiarige nd Pctrﬁbt«c%ad)rid)t

Witedyer bey ber Stadt Merfeburg dag Bich aehitet, audyin felbiger,
alg in Dev DBorftadt Altenburg , nebft feinen Cltern, tueldhe anuh Hirten
gefvefen, lange Seit gewohuef hat,

Srabriens

Selbigey ift vov drep Sabren bey desen Loblichen
Stadt-Gerichten suNierfeburg in Werhaft genommen,

wid altda die Inquifition twider thn vollfithret worden.

@ hat Simff Dicbitable,

Fricchen- und Ktvaflen- SRaube,
Qrocy Mord-Shaten ausuben,

e audy int Sabhr 1719, i dev Gotthardes-Saffe Nietfee
Burg Eeuer anfegen felfien , davon s1oey Haufer niedergebrannt.
St auch vor ethicdhen Jahren bepr Seuer-Anfegen ter Schetnen auf Dem e

tichen Hofe u Qrag’art bep @m{;’sutg mif gemefen. :
Dicfer bofhafft vervichteten Thaten halberjoll ey
Den ;5.9}1-&» 1733. Dem cingeaangencn Urthel gemag :
S Geridyts-Statte gefdleiffet und alida mit Jeues
voim Leben gum Tode gebradyt werden. :
Jm Jahr 1733




 Detriibte Sufchaner und Kefer!

g € seider GOTT gicht, ja je guaviger , geduldig, .
| latrgumithig und barmbersig Cr ifts Je gottlofer
il felit Die ABelt in Det Tag binein , ald wenn Fein

GOTT im Himmel wace.  Ach das i Hchftianmmerlich

ju ecbarmen, €8 ift eimer Der Gutesd thie , oudy nidyt ei-

= mer, fie find allefanit abgemidhen, und allefame abtrinnig
| wordetr. -~ Lud das Tichten und Trachten ded menfiblichen
Hevtens it tiuckifih und bofe von Fugend auf. Dec MWen(dy,

Die edelfte Lreatur , fallet bon dem Schopfer affer Dinge

@b, and will fich offtmald flbften belffen, gerdath aber durdy

D68 Teuffels Neid wid Detrug i afferhand Sehande wnd

- Qafter, und wicd daviniten fo-befrickt und verviret ) Daf er

bie allefhandlidifen und abftheulichften Sriuden und Bof-

Beiten su feinen groften Schaden, und wobl viel wnd mand-

anal 3u feinem ervigen Werderben an Seel nud Seib, ausdibet

wnd ind Werck vidtet. SOITT fichet aber alled, Srho-

| vet alled , €v belohnet alles , und fraffet oudy alles.  Cr

| fhoatet it Die Serborgenfien IBinckel , und meif wasd in dens
o Menfdhenift; SaCr priiffet Hervenn und Nieven , und Jhit

l it weber Gutesd nod) Bofes unverborgen. b doch mup

|t und Fan G leidetr, ‘Caber mit Hochit - etbariender G
f J/ | DUlE uih Langumith) dafes i ber IBelt ,-al8 icohite-verm

gor febr in %[tgcn liegt , fovecdecht und elendiglich suge-
et




fet.  Bald muf eier duvd Obrigeitlidye Jufiit wegen
Hieres wid Mord , bald der anbere wegel graufamet
Diebftahls und Kivchen-Roubes , bald Der Dritte twegel
Siotd- Breitien und vadgievigen Anzunden Stavte und
Dorffer , bald nodh cuner egen ativern Sdand-aund Miffe:
thaten , fewne nady Uvehel wnd Fedht mohlverdiente Straffe
Picv geitlich leiden.  Lnd svenit er bey feiner SRudlofigheit
“Pehareet, nidht bupfertig BeEenet und Deveuet feine begay
getie Febler und Mifethates, 1 et e 1ol gar dee
ewigen Straffe und Hlien=maal famt Seel wnd -Lib g4
Sheil werdelt. : )
S i ettty fitjetst ein idntmerlid) Spempel findent
uttb babett an ciiens Disten, Rabmens HANS Hoffmant,
soeldyer bey Der Stadt Merfebivg das Bieh gehiitet; Anudh
it Derfelben aldindev Bovftadt bie Altenburg genant, lange
geroohuet, alipoer 1D feine Clterteine gevaunie Jeit Hicten
- getvefenn. Xt geburtigbon Qangen-Cichtadtumd ait 40.F00F.
Diefer Hicte wun iff Hordrey Safrer vom Denent Soblidyent
Stadt-Gerichten sudNerfeburg in Werhafft getonmielt, unp
alldn die Jnquifition wider i Holifibret wordet. Sphat
5. Diebftable und 2. gervaltfome @inburiche, dex eitre ji Sehot?
‘tant, Der anbete 3u Nauendotf; bey Geififidyen bemerchtelli-
“get. Cinen Rivchen-Kaubyu Holleben auc 2. Straffen-Rat
Beund 2:9Noro-Thaten ausgeibet. Die erfie Motd-That het
evbegangen ant eintetts Subsmanit, 4 Deim fo genannten 2%
: ) 3 ¢




Doltse tvelchet et auf nedrderifche v 1. 3Beife todt gefchlagen.

“Die andece Mord-That hat er begatgent an ciner Spisens |

b

Seou oeldye ev ohniveit der Stadt Nievfebury todt gefthlagen, |

felbige hat suRavcEte veifert voollen, Da denn diefer Dofeivicht

iterroegens fie jamnrerlich ubeefallent, fie ihm aber gebeten, |

i ires faugenden Kindes willen, ihr doch mue dasd Leben ju
fchencEenr, aber da foar Feinn exbarntendesd Heck ey b, inden

v Des liebenFrans it feimetr movdevifcheir Fiffer auf die faugens |
“De Brifte getreten , dag ibn die Vil i Dasd Augeficht ge- |
“forungen, nocldyes ev ans meiffen beveuet und bevtlich bedanvet

hat. Gvhataudyim Jabe r719. in der Sotthardts-Gaffe su
Merjeburg Jeuer anlegen helfen , dDavon stwep Hanfer it die
Afhe geleget {ind. - Jft aud vov etlichen Jabrent bepm Fewer-
Anfeqent der Sdyeunen auf denr Adelicdhen Hoffe 31 Tva-
gavt bey Merfeburg mit gervefen. Diefer zo.Fabr lang getric-
betenn bifer Thaten halber foll ex den 15. NMay 1733, dem

-eingegangenen tivthel gemdp sue Serichts-Statte gefchleiffet

wid allda mit Feuer Yom Lebetr sum Tode gebracht werdelr,

st iby Heben Sufhauer diefes fo graflichen Drandes

und Toded , betet allefamt file Den axmen Sunder , dag ibn

GOt famt feier Seelen wolle su Snaden antehuten , und

ihm dic Seligkeit, nacdyden ex fich hernlich befebret und wabyre

Dupegethan, fihettefen wolle. DRebutet it befonderes Wey:

fpiel oaran, und fuchet mit Eenftsu beffert euer Leben , damit
abr wich audh in dieStraff-Geridyte G.Ottes fallet und-
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A chyer bey ber Stadt Merfeburg d of) aebistet, audin felbiacy,
alg in Dex Borftadt Altenburg, nebft feinen Eltern, toelche andh Hivten
aervefen, lange Seit gewohnet hat,

abtitend

ﬂadbf, feines Alters 4¢,3a()r5
s abien bey desen Soblichess
exrite colorchecker[imEI!1 rg in %.et[)afft genommien,

HEN e
4 1 1 lcaficn- Qaube,
- R | Pt ausibar,
1L11
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. Sptthardts-Gaffe ju Metfer
I

Gebiirtig yon Langen Eid

proeh Hiufer niedergebranne,
[9nlegen ter Scheunen-auf DemAdes
sitefcbueg mit getvefen. :
et Shaten balber joll ey
beaangencn Urthel gemaf :
feiffet und olloa mit Feuet
¢ gebradyt ywerdem, )
1733-
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	Eine traurige und betrübte Nachricht Von Einem Hirten Welcher bey der Stadt Merseburg das Vieh gehütet ... Nahmens Hans Hoffmann, Gebürtig von Langen-Eichstädt, seines Alters 40. Jahr, Selbiger ist vor drey Jahren bey denen Löblichen Stadt-Gerichten zu Merseburg in Verhafft genommen, und allda die Inquisition wider ihn vollführet worden. Er hat Fünff Diebstähle, und einige Kirchen- und Strassen-Raube, auch Zwey Mord-Thaten ausüben, Wie auch im Jahr 1719. in der Gotthardts-Gasse zu Merseburg Feuer anlegen helffen ... Dieser ... Thaten halber soll er den 15. May 1733.  dem eingegangenen Urthel gemäß Zur Gerichts-Stätte geschleiffet und allda mit Feuer vom Leben zum Tode gebracht werden.
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